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Beilage z« Nr. iss der Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , LS . Juni 1871

^ »Lerche Chronik.
End i^ t gen am Kaiserstuhl , 25. Juni . Da « Fr jeden « -

f « st in unirrer Stadt ist am 17., 18. und 19. d. M . in schöner , er-

hebmder und für unsere Verhältnisse wahrhaft großartiger Weise ge¬
feiert worden. Die Flamme der nationalen Begeisterung , die

Freude über die Beendigung de« gewaltigen Krieges und über die

hohen, unschätzbaren Güter , welche die deutsche Nation durch diesen
Krieg errungen hat , fand in unserem Feste den entsprechenden Aus¬
druck.

DaS Frieden- fest begann hier am 17. Juni Abends mit Festgeläute,
Böllerschüssen und Musik in den Straßen der Stadt . Zu gleicher Zeit
glänzte die hellerleuchtete St .-Katharina -Kapelle wie ein freundlicher
Stern über die Bergt de» Schwarzwalde» und die Vogesen hinüber .

Nachdem der Festmorgen selbst um 4 Uhr auf ähnliche Weise

begrüßt worden, sammelt- sich der Fefizug auf dem Marktplatze , wo¬

selbst Fr . Amelie Wißert , eine der Feftjungfrauen , an die versam¬
melten Soldaten eine hübsche Ansprache hielt. Al« der Zug in der

St .- PeterS-Kirche angekommen war und in malerischer Ordnung in
den gewaltigen Räumen des festlich geschmückten Gotteshauses sich
aufgestellt hatte, hielt Hr . Pftv . Koch eine schwungvolle, von Scht
patriotischem Geiste getragene Festpredigt. Hierauf celebrirtr der ehr¬
würdige 83jährige emeritirte Dekan Druffel , unterstützt von den
beiden hiesigen Geistlichen da« Hochamt, mit Tedeum . Die Standar¬
ten und Fahnen der verschiedenen hiesigen Vereine, der Reichsadler,
die deutsche« Fahnen waren hiebei um den Altar im Halbkreise auf¬
gestellt . Ein wirklich schöner Anblick !

Von der Kirche auf den Marktplatz zurückgekehrt , gruppirte sich der

Zug um die Frieden- linde , wo die Rednerbühne «ufgeschlagen war.
Hr . Oberlehrer Steser hielt eine passende Ansprache an die Schul¬
jugend , worauf die Bertheilung der Festschrift und de« Feftkreuzer« an
die Kinder erfolgte. Hiemit schloß die vormittägige Feier .

Nachdem Nachmittag» 2 Uhr die Festtheilnehmer vor dem König-

schafshauser Thoce sich gesammelt und die hiesigen Schützen durch eine
Salve da« Zeichen zum Aufbruch gegeben , bewegte sich der unabseh-
dar « Zug in schönster Ordnung dnrch die Straßen der Stadt . Diese
selbst prangte im Festschmuck ; überall Bäumchen , Triumphbogen ,
Krädy« ohne Zahl , deutsche Fahnen , Trausparente , Inschriften heitern
und ernsten Inhalts . Es war rührend und erhebend zu sehen , wie
auch nicht e i n Hau » ohne Zier war , wie auch der Aermste an die¬
sem Tage nicht sparte , sondern sein Scherslein zur würdigen Begehung
de« Feste« beigetragen hatte. An verschiedene « Stellen der Stadt sah
man auch hübsch« Springbrunnen . Am Zuge selbst warm bemerkbar
der Festmarjchall mit zwei Begleiter» zu Pferd , die große Reich- fahne,
di« 400 Schulkind« , jede« «in kleines deutsche« Fähnlein tragend , 3
preußische Ulanen , täuschend und bi« in « kleinste dm „ Gefürchteten*

nachgemacht . Die Hauptgruvpe de« ganze« Zuge « bildete« 3 ehrwür¬
dige Veteranen an der Spitze unserer braven Soldatm , kommandirt
von d-m gerade hier wellende» trefflichen Artillericleutnant H. Mehr
al« 50 der schönen Sndinger Töchter in weißen Kleidern , mit Kränzen
und Florschärpen in dm deutsche » Farben , gingen . Bouquete tragend,
vor und hinter dm Soldatm . Hinan schloffen sich die Geistlichkeit , die
Staat «- und Gemeindebehörden» unter ihnen mehrere deutsche Beam-
tm au« MarkolShei« und Kolmar . Die Korporationen der Stadt
mit ihren Fahnm und Standarte « waren an verschiedenen Stellen
de« Zug«. Der letztere bewegte sich durch die Hauptstraße in dm
Frohnhof, an dn Werder-Linde vorbei , die mit dem wohlgetroffeuen
Bildniß diese» tapfer« Geuerals geschmückt war , durch verschiedene
aodne Straßen auf dm Marktplatz .

Hin bestieg Hr. Bürgermeister Kniebühler die Rednerbühne
und hielt in beredter Weise , anknüpfend an die Geschichte unsere«
deutschen Volke - in dem verflossenen und jetzigen Jahrhundert , die
Festrede über dt« politische Bedeutung de« Tag «. Redner schloß mit
einem Hoch auf Kaisn und Reich, in da» die zahllose Menge in ju¬
belnder Begeisterung einstimmtr.

Wenige Stunden darauf vncinigte ein heitere « Mahl die Festtheil-
nehmer im Gasthaus zum Salinen . Toast aus Toast folgte in ra¬
schem Lauf. Trinksprüche auf Se . König!. Hoheit unfern Großher¬
zog , auf die tapscrn Soldaten , die von einem glorreichen Sieg zum
andern gezogm, aus „die beide» verlorenen und wieder gefundenen
Kinder der Mutter Germania * (Elsaß und Lothringen), aus dir
Stadt Endingen , die in so edler Weise ihre Soldaten und die frem¬
den Festgäste geehrt habe, — alle diese Trinksprüche wurden mit rau¬
schendem Beifall ausgenommen.

Nach Beginn der Nacht zerstreuten sich die Gäste, um die Beleuch¬
tung der Stadt zu besichtigen , die wirklich herrlich genannt werden
muß . Zahllos waren die Flammen in den Hauptstraßen ; von allen
Seiten erglänzten in farbigem Lichte un « schöne Transparente ent¬
gegen .

Der nächste Morgen , der Men Todtmfeier für die im Kriege ge¬
fallenen Soldaten gewidmet, hatte außer seinem Ernste für die Be¬
wohner unserer Stadt eine eigenthümliche, wehmuthSvolle Bedeutung .
Eadingen hat ein ansehnliche « Kontingent in den Krieg gesendet .

Beide hiesige Aerzte , ein Geistlicher , ein Apotheker, ein Thicrarzt ,
haben freiwillig dem bedrohten Vaterlande ihre Dienste angcboten und
auf den Schlachtfeldern und in den Spitälern wohlverdiente Lorbeeren
sich erworben. Zur Fahne einberufen wurden mehr als 60 Mann ,
darunter 2 Sergeanten und 10 Unteroffiziere. Keiner von Allen ist
gefallen . Keiner wurde verwundet. Der genannte Feldgeistliche und
zwei Unteroffiziere errangen sich bei den heißen Kämpfen bei Belfort
das Eiserne Kreuz, einer der Letzteren noch dazu die silberne und goldene
Kar - Friedrich-Militär -Vcrdienstmedaille. Drei Weitere tragen die sil¬
berne Verdienstmedaille .

Mehr als 50 der genannten Soldaten waren aus ihrer Garnison
hierher geeilt , um in ihrer Heimathstadt mit ihren Mitbürgern da«
Friedenssest zu feiern . Einem Einzigen, der sich besonders ausgezeichnet
hatte und dem es unter den größten Gefahren gelungen war , auf dem
Streifzug des Hrn . Major v . Röder in Aufsuchung der Fühlung des
14 . mit dem 7 . Armeekorps die Verbindung aufzufinden, durch welche
General v . Werder zum Schirm des enger» Vaterlandes wesentlich
unterstützt wurde, — sollte diese Freude nicht vergönnt sein.

Verschont von den kindlichen Kugeln in den Schlachten, hatte Jul .
Werneth , ein braver hiesiger BürgerSsohn, ein tapferer , von seinen
Vorgesetzten wie von seinen Kameraden hochgeschätzter Unteroffizier vom
5 . Regiment, ein Soldat , dessen Brust außer dem Eisernen Kreuze die
goldene und silberne Verdienstmedaille zierten, durch die Anstrengungen
des Kriege« sich eine schleichende Krankheit zugezogen , der er nach we¬
nigen Wochen im väterlichen Hause hier erliegen sollte . In derselben
Stunde , Samstag den 17. Abends , als di« Glocken unserer Kirchen
erklangen, um da« Friedensfest einzuläuten, gab Juliu « Werneth seinen
Geist in die Hände seines Schöpfer» zurück . Montag den 19 ., vor
Beginn de« Trauer -Gottesdienstes für die im heiligen Kampf für « Vater¬
land Gefallenen, wurde die irdische Hülle des jungen Helden zur letzten
Ruhestätte geleitet . Sämmtliche Theilnehmer des gestrigen FriedenSfcsteS
betheiligten sich an dem Leichenzuge , der wohl der großartigste sein wird
von allen, die Endingen je gesehen . Das 5. Regiment hatte den Hrn .
Leutnant Will «nt einer Abtheilung Soldaten hieher gesandt , um
dem verstorbenen tapfer« Kameraden die letzte Ehre zu erweisen. Ge¬

nannter Herr verlas am Grabe die Personalien. Während des Be¬
gräbnisses gaben die hiesigen Soldatm die übliche dreifache Ehrensalve
ab. Nach der Beerdigung richtete Hr. Pfarrverweser Koch einige
wmige herzliche Worte an die zahllose Menge. Sodann kehrte Alle«
vom Friedhof znrück , um dem Trauergottesdienste in der St . PrterS -
kirche beizuwohnen. Hiemit war unser Friedenssest im Großen und
Ganzen geschlossen.

Blicken wir auf dasselbe zurück , so müssen wir e« als ein vollstän¬
dig gelungenes Fest anerkennen. Wir müssen un « vor Allem freuen
über den Geist de- Frieden« , der Einigkeit und Liebe , von dem die¬
se« Fest durchhaucht war.

Vermischte Nachrichten.
»*

» Worms . 25 . Juni . Die HH. Henfing , HauptzollamtS -Ren -
dant , Metzger, Postsekcetär. vr . meä . Münch und vr . Schneider , Vor¬
stand der höheren landwirtschaftl. Lehranstalt in Worm «, haben am
18. Juni , al« am Tage der glorreichen deutschen Friedensfeier , den
Entschluß gefaßt, die besten patriotischen deutschen Dich¬
tungen au « dm Jahrm 1870 und 1871 zu sammeln und solche
al« ein Zeitgemälde zum Besten de« deutschen Jnvalidenfonds al«
Dichteralbum im Druck erscheinen zu lassen .

» Englands Kohlenvorräthe . Die vor einigen Jahre »
auf den Antrag Sir George Greys ernannte Kommission zur Bericht¬
erstattung über die Kohlenlager hat — der „ Times * zufolge — ihre
Arbeiten nunmehr nahezu vollendet . Bei Berechnung einer Steigerung
des Verbrauchs mit jedem Jahre ergibt der Bericht, daß England we¬
nigstens noch auf 800 bi» 1000 Jahre mit hinreichenden Kohlenvor -
rLthen versehen ist, die unter gewinnbringendenBedingungen auSgrbeu-
tet werden können . „Wenn dem so ist — bemerkt da« leitende Blatt
— dann braucht weder Mr . Gladstone noch irgend ein anderer Premier¬
minister in den nächsten Generationen darum auf Tilgung der Staats¬
schuld zu dringen, weil die Versiegung unserer Kohlenvorräthe vor der
Thüre stehe !'

Hamburg , 24 . Juni . Da - Hamburg-Ncu-Yorker Post-Dampf¬
schiff „Holsatia *

, Kapitän Meier , am 13 . d«. von ' Neu - York
abgegangen, ist nach einer Reise von 9 Tagen 16 Stunden am 23 . d.„
6 Uhr Abend « , in Plymouth angekommen und hat , nachdem es
daselbst di« Verein. - Staaten - Post , sowie die für England be¬
stimmten Paffagiere gelandet , um 8 Uhr die Reise »ach Hamburg
fortgesetzt .

Dasselbe überbringt : 227 Paffagiere , 71 Briefsäcke , 1100 Ton «
Ladung und 101,671 Dollar - Eontanten.

WitterungSbrobachrungeu
»er « eteorolagischcnZentrnlsteSr « urlrrnhe .

25 . Juni .
B«r»«eter. Thermo¬

meter.
Fmcht.g-

leit tn
Prozen¬

te» .
Wind. ptomel. SS itte r » » g.

« rg«. 7ll»r 27* 7.2 " ' -1- 11 .2 0.97 N .W. bedecktRegen
« tg« r . 27* 6.7 '" -t- 10.2 0,95 N.
Nacht« » . 27* 7.8 '" -i - 8 .9 0,91 N .W. . trüb . kühl.

26 . Juni .
Mrg«. 7Udr27* 9 . 1

" ' -i- 9.2 0,81 S .W. bedecktRege»
«ufheiternd27« 9,0 '" -i- 9.8 0,80. bewölkt

Nacht« » „ 27* 9,6'" 8.4 0,90 ' s. bew . trüb , kühl.

Berantwetlicher Redakteur: vr . J . Hmu . Kroenletn .

Z.608. 10. Juman Linie.
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vis Liverpool

Vs« Antwerpen nach Rew-Aork
durch die berühmten Dampfer dieser Linie.

MI , r VOllL.
MI ot omu ».cur »r ovüsü».
0177 , k SäUkäl.
0177 ol UIM0L .

0177 «11.0100».
0177 «k »4llvw»7U1 .
0177 »r »7V-70KL.
0177 ok kt»« .
0177 , 1 VÜSMRN0».

0177 «1 » VI7A1KL.
VI77 »1 älTVLLk.
0177 ok IU7M0M .
0177 »1 SÜU70I..
0177 «1 ««0011.71.
0177 off llüvllllllU.

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England al« auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
smüxrn auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-York.

Passagier« können Billete habe« nach allen Theilen Nord -Amerika«.
Kracht -Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonuaiffementen.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVULtau » Inn »» » ,
50 tzuai ä » kbia , Xntvvrpen ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim V . 6 Skr. S in der
Rheinstraße, oder

, I . M . Bielefeld in Kreibnrg, Eiseubahnstraße 26 ,
„ Eonrad Herold in Mannheim und
„ Walther 6k v. Skeckow in Mannheim und deren Filiale

Brav « 6k Co in Kehl
128 . 2. Offenb a r S 193. 2. Mannheim .

187 « r Weine
Eine größere Parthie reingehaltene 1870r

Weißweine , im Preise von 20 fl. bis 25 fl.
pr. Ohm, soll verkauft werden . Man wende
sich an Herrn

Küfermeister
in Offenburg .

Hotzhobeimaschine ,
«ine gebrauchte, wird zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisanoabe ist Breite de« Hobels beizufügen.

Will L Schumacher , Mannheim.

Fabrik -Verkauf .
125. 2 . Wegen Wegzug werben sehr rentable Ma¬

schinen i 2200 st. , wobei bereit « keine Konkurrenz,
unter angenehmen Bedingungen abgegeben . Wo ?
sagt die ÄPedition diese« Blatte«.

Schreibstube von H . August Weiß , Notar in Straßburg .
Verkauf , wegen Abreise , einer berühmte »

schönen Brauerei .
Dienstag de« 4. Juli 1871 , 2 Uhr Nachmittag», in der Schreibstube von H. August Weiß , Kinder-

spielgafse Nr . 47 , wird zum öffentlichen Verkauf , fteigerungsweise und mit unmittelbarer Besitznahme der hier
nachgenannten Liegenschaften, geschritten werden, als :

1 ) Eine in Straßburg , Austerlitzstraße Nr . 20 , gelegene Brauerei mit dem Schild „ Zu den Drei
Königen '

, begreifend, außer dm Gebäuden, eine Dampfmafchine, Werkzeug neuen System ». Fässer,
Bülten , Braubütten rc.

2) Ei » in König «hofen , Straßburg « Zubehör und Bezirk , gtlegene « Eigenlhum , bestehend in weit aus¬
gedehnten gewölbtm Kellern neum System«, mit vrer großen Eisgruben , Beaudelot-Maschine aroke
Fader , Erpedition «fäfler , Wellbaum und 3 Wagenschoppen .

°
3) Ein in Straßburg , Ochsengässel Nr . 31, gelegene» Stall - und Schoppengebäude.
Es wird Alles in 3 Loosen versteigert, mit Vorbebalt de« Ln-bloc-ZuschlagS .
Wegen der Bedingungen wmde man sich an H . Weiß , Notar . zz 4

102. 4. Lichtenthal .

Landgut- tBilla-- Versteigerung
m Lichtenthal bei Bade».

Frau Wiltwe Arnold aus Straßburg , voll- und
minderjährige Erben , letztere mit obervormundschast-
licher Genehmigung , lasten der Erbtheilung wegen a«

Montag dm Iv . Juli d . I .,
Nachmittag» 2 Uhr»

auf dem Rathhau « dabier z« Eigenthum versteigern:
Plan 2, Güter Nr . 81.

Ein zweistöckige« , von Stein und Holzriegel erbau¬
te« Wobnbau « ( Billa ) in Lichtenthal , enthält im
I . Stock 6 Zimmer , 1 Küche und ; Gewächshaus ; im
II. Stock 5 Zimmer und 1 Küche; unter Dach 2 Zim¬
mer und Lpeicherräume ; geräumigen Keller.

Endlich freistehendeHolzschopfen.
Der dazu gehörige Platz enthält :

») 32,0 Ruthen Hofraithe mit laufendem Brunnen ,
d ) 138,0 Ruthen HauSgarten ,
e) 1,176 0 Ruthen Park ,

ein Ganze« bildend , begrenzt einerseits von Grobh .
Domänenärar , anderseit« Kaspar Falk , hintm Ge¬
meinde Lichtenthal mit Weg, vornen Großh . Domänen -
ärar ; tariri zu . flor. 22,000.

Da « Lastmheft liegt zur Einsicht bei Unterzeichnetem
Amte auk .

Lichtenthal, den 17. Juni 1871.
Bürgermeisteramt ,

gezeichnet I . G . Srrf .

89. 3 . Straßburg .

Zu verkaufen:
. Eine Liegenschaft , im Bann von

Straßburg . bestehend in Wohnhaus , Scheuer . Stallun -
gen , geräumigem Magazin , drei Stock hoch. Land
und Wiesen .

Man wende sich an Hrn . Notar Weiß in Straß -
burg, Judenaaffe Nr . 11 .

LadnngSderfngnngen .
Y 816. Nr. 1872. Eivilkammer . Fr ei bürg .

In Sache» der Gantmafse de« Kreuz-
wirth« Wilhelm Kern in Bremgar -
len , Klägerin ,

gegm
Landwirt- Anton Ruh von Eschbach.
Bekl -,

Forderung au« Kauf betr.Die Gantmaffe de« Kreuzwirth« Wilhelm Kern in
Bremgarten hat gegen dm Beklagten bei diesseitige«
Gerichtshöfeein« Klage aus Bezahlung einer au « Kauf
brrvorgehknden Forderung von 4000 fl. nebst 5 Pro » .
Zin » vom 11 . Juli 1870 durch Herrn Anwalt vr .Köhler « „gereicht nnd wird Tagfahrt zur Verhand¬
lung der Klage in öffentlicher Gericht- fitzung anbe --
ranmt auf

Freitag den 13 . Oktober d. I .
Bormittag « 8 »/ , Uhr ,»nd werde» hiezu der klägerische Anwalt und brr be-



Nagt« Theil vorgeladm , letzter » mit der Aufforde¬
rung , wen» er den Klaganspruch bestreiten will , un -
ver weilt einen Anwalt auszustcllen und mit dem
Androhen, daß im Falle Ausbleibens in der Tagfahrt
di« in der Klag« behaupteten Thatsachen für zugestan¬
den angenommen werden , der beklagte Theil mit sei¬
nen etwaigen Einreden ausgeschlossen und unter Vcr-
urtheilung desselben in die Kosten nach dem Gesuch der
Klägerin . soweit dieses in Rechten begründet ist, er¬
kannt wird.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten aus diesem
Wege mit der Auslage bekennt gemacht, einen am Orte
de« Gerichts wohnenden Gewalthaber aufzustellen,
widrigenfalls alle weitern Verfügungen und Erkennt¬
nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬
öffnet wären , am Sitzungsorte des Gerichts angeschla¬
gen würde».

Freiburg , den 2V. Juni 1871.
Großh . Kreis - und Hofgericht

v. Hill ern .
Y .829. Nr . 5975 . D u r l a ch.

I . S . der Elisabeth« Hartmann
von Weingarten , natürliches Kind
der Elisabetha Hartmann von
da und vertreten durch den Vormund
Ludwig Kreuzinger von da, Kl.,
und der Elisabetha Hart mann als
Anklägerin gegen Jakob Ziegler von
da, z . Z t. flüchtig, unbekannt wo, Bell .,

wegen Ernährungsbeitrags .
Von Seiten des klagenden TheileS wurde vorge-

tragm : - . ^
Anklägerin habe am 23. August v. I . em Kind

weiblichen Geschlechts geboren, welchem der Name
Elisabethagegeben worden. Die Mutter diese» Kin¬
des, welche selbst kein Vermögen besitze, habe ein in
Liegenschaftenbestehendes , anerfalleneS Vermögen von
150 fl. und verdiene dieselbe außer der Kost für sich
und ihr Kind nichts.

Der Beklagte, welcher bereits ein anerfalleneS , in
Liegenschaften bestehende» Vermögen von 1200 fl . be¬
sitze, habe mit der Beiklägerin mehrere Jahre hindurch
ein LiebeSverhättniß unterhalten und den Beischlaf in
der vom Gesetze unterstellten Zeit der Empfängniß ,
insbesondere im November 1869 , vollzogen. Es wird
die Zahlung eine» wöchentlichen Ernährungsbeitrags
von 40 kr. vom Beklagten, der flüchtig ist , verlangt
und sich die Erhöhung dieses Betrags Vorbehalten,
wenn die Vermögensverhältnisse des Jakob Ziegler
sich gebessert haben werden.

Auf Grund dieser Thatsachen wird gebeten:
1 ) um Erhebung eines geweinderäthlichen Ar-

muthlzeugniffeS für de» klagenden Theil und
um Zulaffung desselben zum Armenrechte,

2) um Urtheil dahier :
Beklagter sei schuldig, vom Tage der Eröff¬

nung gegenwärtiger Klage bis zum zurückgeleg¬
ten 14. Lebensjahre der am 23. August 1870 ge¬
borenen Elisabetha Hartmann , natürlichen
Kindes der Beiklägerin , «inen wöchentlichen Er¬
nähr » ngSbeiirag von 40 kr., zahlbar in Viertel-
jahrSbeträgen , jeweils binnen 14 Tagen
nach Verfall bei Vermeiden der Vollstreckung zu
Händen de» klägerischen Vormunds zu bezahlen
und die Kosten zu tragen .

Beschluß .
>1) Der Nagende Theil wird für den ersten RechtS-

zug zum Armenrechte zuqelassen .
2) Wird zur mündlichen Verhandlung über die

Klage Tagfahrt anberaumt auf
Freitag den 7. Juli d. I . ,

Vormittag « 11 Uhr ,
und werden hierzu beide Theile mit der Aufforderung
vorgeladen, sich zum Beweise ihrer Behauplungeu vor¬
zubereiten und die ihnen zu Gebote stehenden Urkun-
den mitzubringen , der BeNagte zugleich unter , dem
Androhen , daß bei seinem Ausbleiben die in der Klage
behaupteten Thatsachen als zugeyanden angenommen,
er mit seinen etwaigen Einreden ausgeschlossen und
daß unter Verurtheilung desselben in die Kosten nach
dem Gesuche des klagenden TheilS, soweit diese» in
Rechten begründet ist, erkannt würde. Zugleich er¬
hält der Beklagte die Auflage , spätesten» bis zur Tag -
fahrt einen dahier wohnenden Gewalthaber aufzustel-
len , widrigensall» alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sic ihm
eröffnet wären , an der GerichtStafrl dahier angeschla¬
gen würden.

Durlach , den 17. Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Toldschmidt .
Oeffentlichr « uffordenmge ».

Y .806 . Nr . 6436 . St . Blasien . I . S . Ge¬
meinde TodtmooS- Swerzenbach gegen Unbekannte,
Aufforderung zur Klage betr. Beschluß . Die
Gemeinde TodtmooS -Schwerzenbach besitzt in der Ge¬
markung daselbst :

, ) 396 Ruthen Ackerfeld oder s. g. Sandgrube im
Loch, neben Josef , jetzt Joh . Gehn , Gottfried
Köpfer und wieder Johann Gehn und Gottfried
Köpfer ;

d) 120 Ruthen Vizinal - oder Güterweg , beiderseits
Leopold Zimmermann .

Der Gemeinderath von Todtmoos verweigert nun
Mangels eine » grundbuchsmäßigen ErwerbStitelS di«
Gewähr und werden aus Antrag der Betheiligten alle
Diejenigen , swelche an diese Liegenschaften in dm
Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene oder
sonst nicht bekannte dingliche Rechte oder lehenrechtlich «
ober fidrikommlssarifche Ansprüche haben , oder zu
haben glauben , aufgefordert , solche

innerhalb 8 Woche »
dahier anzumelden , widrigen » dieselben für die Aufge¬
forderten aber nicht Erschienenen im Verhältniß zu der
»men Erwerderin verloren geben.

St . Blasien den 6- Juni 1871,
Großh . bad. Amtsgericht.

Mayer .
B .797. Nr . 6422. Breisach . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 4. April d. J . , Nr . 3762,
in Nr . 105 diese» Blatte « , Rechte der bezeichneten Art
an die dort genannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden sind , werden solche den dermaligen
Besitzern, Aarslina und Amalia V L g e l e von Nie.
der-Rothweil gegenüber als erloschen erklärt.

Breisach, den 15. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

M o r «.
D .796 . Nr . 6424. Breisach . Nachdem aus

unsere Aufforderung vom 29 . März d. I .. Nr . 3465,
in Nr . 101 diese» Blatte » , Rechte der bezeichneten Art
an die dort genannten Liegenschaften nicht geltend ge¬
macht worden find, werden solche den dermaligen Be¬
sitzern , Rathschreider Franz Josef Nanu , Luitgarde
Nanu , Ehefrau de« Georg Hummel , Magdalena

Nann — Ehefrau des Friedrich Schöchlin — Ma¬
ria Eva Nann — Ehefrau des Moritz Knödel ,
Pantaleon Nann , Theodor Nann , Gemeinderath ,
Alle von Schelingen , Katharina Nann , Ehefrau des
Gemeinderaths Ferdinand Granacher von Oberbergen ,
Franziska Nann — Ehefrau des Karl Rusch von
Küchlinsbergen , Maria Anna Nann — Ehefrau de«
Fidel Meier von Wasenweiler — gegenüber als er¬
loschen erklärt .

Breisach, den 15. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Mors .
2).811. Nr . 6424. M » Sbach . Konstantin Link

von RitterSbach besitzt vorgebrachter Maßen auf der
Gemarkung Auerbach folgende Liegenschaften :

1) 2 Morgen 60 Ruthen Acker im Gehren , neben
Martin Schober und Wilhelm Fischer ;

2) 1 Viertel Acker allda , neben Georg Dotter und
Valentin Beschert ,

deren Erwerbsiitel im Grundbuche nicht eingetragen
sind. Dem gestellten Begehren gemäß werden Diejeni¬
gen , welche lehenrechtliche , stdeikommissarische An¬
sprüche , oder dingliche Rechte an diesen Grundstücken
geltend machen wollen, aufgesordert, dies

binnen zwei Monaten
dahier zu thun , widrigenfalls dieselben dem gegenwär¬
tigen Besitzer gegenüber als erloschen erklärt würde».

Mosbach, den 31. Mai 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch l e h n e r.
Ganten .

A .835. 1. A .G .Nr . 6972. Emmendingen .
Gegen Krämer Nikolaus Sütl erlin von Köndrin -
gen haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs - und Borzugsverfahren auf

Donnerstag den 27 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

«ngeordnet.
ES werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmasse machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - und Unkerpfandsrechte zu bezeichnen , mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt werden der Maffepfleger und
Gläubigerausschuß gewählt und wird ein Borg - und
Nachlaßvertrag versucht werden. Die Nichterscheincn-
den werden in Bezug auf Abschließungeine» Borgvcr -
trags und die Wahl des Massepflegers und Gläubiger -
ausschusse » als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen.

Emmendingen , dm 23 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Rot leck .
U.667. 2. Nr . 14,082 . Frei bürg . Gegen Burk¬

hard Keller , Bäcker und Krämer von hier (Her¬
der«) haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr
zum Richtigstellungs- und Vorzugsversahren Tagfahrt
anberaumt auf

Donnerstag den 6. Juli l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganrmasse ma¬
chen wollen, aufgesordert, solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses vq» der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegen oder den
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder
Nachlaßverglcich versucht werdm , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und GläumgerausschusseS die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden.

Die im Auslande wohnendm Gläubiger haben läng¬
sten» bis zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung . wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
dcujenigen im Luslande wohnmden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesmdet
würden .

Freivurg , den 15. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

G r L f f.
Y.824. A.Nr . 6790. St . Blasien . Gegen

die Verlaffenschaft de» »erst . Joh . Zimmermann
von Aha haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
SchuldenrichtigstellungS- und Borzugsverfahren auf

Dienstag den 25 . Juli 1871 ,
früh 8 Uhr ,

in diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt .
ES werben nun alle Jene , welche aus was immer

für einemGrunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen . aufgesordert , solche in der angesetzten Tag¬
fahrt , bei Vermeidung des AuSschluffes von der Gant¬
masse , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UnierpfandSrechte zu bezeich¬
nen, die der Anmeldendegeltend machen will , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mir andern Beweismitteln .

El . Blasien, den 16 . Juni 1871 .
Großh. bad. Amtsgericht.

Mayer .
P .781 . Nr . 5955 . Baden Gegen Reinhard

Gteisl « und die Hinterlassenschaft srincr ft Ehefrau ,
Theresia, geb . Weber , von hier haben wir Gant
«rkamrt, und es wird nunmehr zum Richligstellung»-
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Donnerstag den 3. August d. I .,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejcnigm , welche au» was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse mache»
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen ober den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden iu Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung de« Maffepfleger»
und GläubigerauSschuffeSdie Nichterschcinendenals der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehen werdeu.

Die im AuSlanbe wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bi» zu jener Tagfahrt einen dahrer wohnendm
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschchm sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigem ,
deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die P »st zuge-
sendet würden .

Baden, den 17. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Zech .
D .837. Nr . 9078. Mosbach . Gegen Landwrrth

Karl Schmitt von Stein habm wir Gant erkannt ,
und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vor -
zugsverfahrm Tagfahrt auberaumt auf

Donnerstag den 13 . Juli l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

auf dem Rathhau « in Stein .
ES werdm alle Diejcnigm , welche au» was immer

für einem Grunde Ansprüche an die Ganrmasse
machen wollen , aufgefordert , solch« in der angesetztm
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , sowie ihre Beweisurkunden vorzulegm oder dm
Beweis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselbenTagfahrt wirb ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Bora - oder Nach¬
laßvergleich versuchtwerden , und cs werdm in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Massepfleger«
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendmals der
Mehrheit - « Erschienenen beitretmd angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger habm läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einm dahier wohnendm
Gewalthaber für dm Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wie
wmn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts anzeschlagm, beziehungsweise
den im Ausland wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Mosbach, den 19. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

R ü t t i n g e r.
D .828. Karlsruhe . In der Gantsache de«

Handelsmanns Theodor Fuhr von hier wurden durch
Beschluß vom Heutigen :

1 ) Alle Diejenigen , welche die Anmeldung ihrer
Ansprüche an die Gantmasse unterlassen haben,
von derselbe » auSgeschloffen ; sofort

2) ausgesprochen, daß die Ehefrau des Gantschuld-
nerS, Johanna , geb , Neublvuner , berechtigt
sei, ihr Vermögen adzusondern.

Karlsruhe , den 23 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Eisen .
Verschollenheits -Verfahren .

U.804. Nr . 9462 . Lörrach . Da über Karl
Jakob Nee » und Tobias Albert NeeS von Kandern,
welche seit vielen Jahren , unbekannt wo , abwesend
find , auf die diesseitige Aufforderung vom 24 . Mai v.
I . , Nr . 8050 , noch keine Nachrichten einkamm , so
werdm sie auf Antrag verschollen erklärt.

Lörrach, den 9 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Kerkenmaier .
Urbeintveilnnaen .

Y.836. Nr . 4462 . Ach er n. Die Wittwe de«
ft Ignaz Siefermann von Obersasbach . Magda¬
lena , geb . Braun , wird in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft ihre« ft Ehemann «» eingewiesen.
Achern , dm 24. Juni 1871. Großh . bad. Amtsge¬
richt. Himmel .

B .793 . Nr . 4846 . Walldürn . Da auf die
diesseitige Verfügung vom 5. April d. I . , Nr . 2807 ,
Einsprachen nicht erhobm wurden , wird nunmehr
Felir Eichhorn dahier in Besitz und Gewähr der
Verlaffenschaft seiner Ehefrau eingesetzt .

Walldürn , den 21. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Lederle .
ErbdsrlaVUUgex.

D .817 . Dallau . Bernhard Ludwig , 27 Jahre
alt , von Dallau , welcher vor mehrere» Jahren sich
von hier wegbegeben hat , und dessen jetziger Aufent¬
haltsort dahier unbekannt ist , ist zur Erbschaft seiner
verstorbenen Mutter , der Jakob Ludwig Ehefrau ,
Maria Anna , geb. Kreis , von hier, berufen. Der¬
selbe wird zu den Theilungsverhandlungen mit Frist

von 3 Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladcn, daß, wenn er nicht er¬
scheint » die Erbschaft Denen werde zugetheilt werdm,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladme zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Dallau , deu 19. Juni 1871.
Großh . Notar

Bender .
D.794. Feudenheim . Heinrich Kratz von

hier, geborm dm 24 . September 1848 , begab sich al»
SchiffSman » im Jahr 1862 von hier weg und e» ist
dessen Aufenthalt hier uubekannt ; Franz Valentin
Kratz , geboren dm 2 . Mai 1845 , Wollfärber , soll im
Jahr 1865 zu Paris gestorben sein , ein Todesschein
liegt jedoch nicht vor. Beide waren, wenn sie noch am
Leben sich befinden würden , zur Erbschaft auf Able¬
ben ihre« Vaters , de« WittwerS , Bürger « und Schnei¬
dermeisters Valentin Kratz von hier, gesetzlich mitbe-
rusen. Dieselben werden daher zur Vermögensaus¬
nahme und zur VerlassmschaftSverhandlung aus Ab¬
leben ihre- genannten Vater«

mitFristvo » 3 Monaten
unter dem Ansügm andurch anher vorgeladen, daß bei
ihrer Nichtanmeldung der in Frage stehende Nachlaß
allein Denen zugetheilt werden würde , welch« solcher
zugefallen, wenn sie, die Geladenen, zur Zeit der Erb »
schasseröffnung nicht mehr am Leben gewesen wärm .

Feudenheim, dm 23. Juni 1871.
Großh . Notar

A. Henninge r.
D .814 . Langenbrücken . Franz Karl Bohn ^

Eva Katharina Bahn und Genofeva Bohn , sowie
Johann Nepomuk Köhler von Hambrücken, an un¬
bekannten Orten in Brasilien abwesend, sind zur Erb¬
schaft ihre» am 26 . Januar 1870 verstorbenen OheimS
Ludwig Köhler , Accijor« von Weiher, berufen.

Dieselben werden hiemit
mit Frist von drei Monaten ,

von heute an , zu den Theilungsverhandlungen mit
dem Bedeuten öffentlich r »rgeladen, daß, wenn sie nicht

erscheinen , die Erbschaft Denen werde zugetheilt wer¬
den , welchen sie zzzfäme , wenn die Vorgeladme » zur
Zeit de« Erbanfä ^ nicht mehr am Lebm gewesen
wärm .

Langenbrücken, den 1 . Juni 1871.
Großh . Notar

Merk .
H .815. Langenbrücken . Margaretha Kai¬

ser , ledig, von MingolSheim , seit etwa 4 Jahren an
unbekannt « Orten in Bayern abwesend , ist zur Erb¬
schaft ihrer am 30. Dezember1870 verstorbenenMutter ,
Franz Kaiser Wit " e

"« argarethe , geb . Hühner¬
sau th , von Min . szhe

" ^ berufen .
Dieselbe wird Amin zu den Theilungsverhand¬

lungen
mit Frist von 3 Monaten

mit dem Bedeuten öffentlich vorgelaon, daß, wenn fit
nicht erscheine , die Erbschaft Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wmn sie zur Zeit des Srb -
ansalls nicht mehr am Lebm gewesen wäre.

Langenbrücken, den 27. Mai 1871.
Großh . Notar

Merk .
D .785. Mimmenhausen und Sigmariu -

gendors . Zum Nachlasse der zu Mimmenhausen
ledig verstorbenen Verenika Gulde von Stgmaringen -
dorf find als Erbberechtigte nebst Andere» gesetzlich be¬
rufen : Magnus Häberle von Sigmaringeodorf ,
unbekannt wo in Amerika, Ivo Häberle von da,
als Schuhmacher in der Fremde , sowie zwei nach Ra¬
mm und AufmthaltSort unbekannte Töchter eine« ge¬
wisse», zu München verlebte» Bruder « der Erblasserin,
Namen » Michel Gulde von Sigmaringmdvrf .

Dieselben werden hierdurch öffentlich aufgefordert ,
sich zur Empfangnahme der ihnen « öffneten Erbschaft

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten zu melden , andernfalls die
Erbschaft lediglich Denjenigen zugewiesen wird, den«
sie zukäme, wenn die vorgeladenen Erbberechtigten zur
Zeit der Eröffnung der fraglich« Erbschaft nicht mehr
am Lebe» gewesen wären .

Salem , den 22. Juni 1871.
Großh . Notar

I . Eckstein .
A .813 . 1. Mosbach . Rosina HauSbeck von

Diedeshrim, welche vor etwa 17 Jahren nach Amerika
gereist , und deren Aufenthaltsort unbekannt ist , und
Metzger Karl Ludwig Lang von DiedeSheim , der in
Neu -Uork gestorben sein soll , find an den Nachlaß der
am 7 . Januar 1871 gestorbenen Rathschreiber Georg
Petn Eckert Wittwe , Katharina Philipps «» , ge-
bornen Lang , von Neckarelz erbberechtigt.

Dieselben oder deren eheliche Nachkommen werdm
hiermit zu den zu pflegend« Theilung »verhandlu »gen

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß , wenn sie in der
gegebenm Frist sich weder persönlich noch schriftlich
anmelden werden, diese Erbschaft so vertheilt werde, al»
wmn sie , die Vorgeladme« , zur Zeit de« Erbanfall -
nicht mehr am Lebm gewesen wären.

Mosbach, den 23. Juni 1871.
Großh . Notar

Gustav Hochstetter .

Handelsregister-Einträge .
D .795. Nr . 6317. Li klingen . Die unter

O .Z . 60 ei»getragene Firma , R . Gly ckherr in Nie-
dereschach' ist erloschen .

Billingm , dm 17. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Kuhn .

A.792. Nr . 6501. Billingen . Die unter
O.Z. 78 de« Firmenregister « eingetragene Firma
. Hermann Müllenberg in VMingen ' ist erlo¬
schen.

Billingm , den 17. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s » u.
Schon .

D .791. Karlsruhe . Zu D .Z . 217 de» Fir¬
menregister- — Firma Heinrich Rosenfeld da¬
hier — wurde heute die Wittwe de» Kaufmann « Au¬
gust Ernst Ros enfeld , Handelsfrau Karoline Ro -
senfeld , geb . von Seele , von hier , als neue
Firma -Inhaberin , sowie ferner di« dem Fabrikant «
Peter CilliS von hier erthtilte Prokura eingetragen.

Karlsruhe , dm 24 . Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
Z. B. : Holtzmann .

Y .764. Nr . 8388. Ofsenburg . Unter Ord -
uung - zahl 94 wurde heute in das Handelsregister ein¬
getragen :

Firma Franz Kupferer in Appen¬
weier . Inhaber derselben ist Franz Kupse -
rer , Kaufmann von Appenweier.

Offenburg , den 12 , Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ried .
U.780. Mannheim . Im Handelsregister wurde

unterm Heutigen eingetragen :
1 ) O .Z . 385 des Ges. Reg.

Ehevertrag >1e «lato Mannheim , dm 11. Mai 1871,
zwischen Kaufmann Feist Idstein . Theilhaber der
Firma »Idstein u. Levi " dahier und Rebekka
Kahn , welcher besagt :

. Die gesetzlich« Gütergemeinschaft wird dahin be¬
schränkt, daß ein jeder der beiden künftigen Ehetheile
von dem fahrenden Beibringen nur den Werthbettag von
fünfzig Gulden in die Gemeinschaft einwirft , daß alle¬
übrige , gegenwärtige und zukünftige fahrende Vermö -
gmSbeibrivgm der beiden künftigen Ehetheile sammt
den darauf ruhend« Schulden von der Gütergemein¬
schaft auSgeschloffen , verliegmschaftet wird , mag da¬
künftige Beibringen durch Erbrecht , Schenkung »der
auf andere unentgeltliche Weise entstehen. '

2) O .Z. 651 de» Firm .Reg .
Firma , A. Herzbergcr ' in Mannheim . In¬

haber ist August Herzberger '
, Buchbinder uud

Kaufmann dahier. Der zwischen diesem und Wilhel-
« in«, geb. Blün , unterm 15. Juli 1864 dahier er¬
richtete Ehevertrag bestimmt in Art. 1 : »In die Gü¬
tergemeinschaft sollen nur fallen die zu hoffende Er -
ruugmschaft und je 50 fl^ welche jedes der Brautleute
von seine « Einbringen in die Gemeinschaft rinzuwer-
fen verspricht , während dagegen alles übrige . gegen¬
wärtige wie künftig durch Schenkung oder Erbschaft
zu erwerbende fahrend« wie liegende Vermögen jedem
betreffenden Ehetheile zu Alleineigenibum Vorbehalten
sein soll , nach dm Bestimmungen der Artikel 1500 bi-
1504 des dermaligen badischen Landrechts. '

Mannheim , den 22 . Juni 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .

Druck und Verla « der G . Branu ' schen Hofbuchdruckrrri .
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